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BlickdiagNose

die fälle der mmw-leser –

Bei einer Medizinstudentin

Examensschwiele
Bei einer Medizinstudentin imponierte auf 
Höhe LWK 3 auf dem Niveau des Dornfort-
satzes eine ungefähr 2 Cent große kutane 
Effloreszenz. Die Oberfläche war angerauht 
palpabel, Pruritus oder eine Druckdolenz  
bestanden nicht. 

– die differenzialdiagnose bereitete keine größeren 
schwierigkeiten. die läsionen entsprachen in ihrer lo-
kalisation genau der auflagefläche an der lehne des 
schreibtischstuhls der jungen Frau. es handelt sich in-
sofern um eine schwiele.

die Haut weist als äußerste schicht Hornplatten auf, 
die sich bei mechanischer Beanspruchung als schutz-
funktion verdicken können (Hyperkeratose). das ergeb-
nis sind derbe Hautbezirke, wobei die initiale Rötung 
mit Zunahme der keratose zurückgeht. die Hyperke-
ratosen können sich nach ende der Beanspruchung 
wieder zurückbilden.

die kulmination sämtlicher klinischer Fächer im 
„Hammerexamen“ zwingt zu einem bisher noch nicht 
dagewesenen lernaufwand. dies führt nicht nur zu ze-
rebralen, sondern auch mechanischen Überlastungen. 
der Befund kam erwartungsgemäß nach ablegen des 
staatsexamens in spontanremission. 

inzidenz und Prävalenz der „Hammerexamens-
schwiele“ sind unbekannt. die stete Zunahme sitzen-
der ärztlicher dokumentationstätigkeit dürfte weiteren 
derartigen Befunden in Zukunft Vorschub leisten.
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Stellen Sie uns Ihren Fall vor
sicher sehen auch sie ab und an einen besonders eindrucks-
vollen Befund in ihrer Praxis. Fotografieren sie ihn, schreiben sie 
uns unter dem stichwort Blickdiagnose, bei Veröffentlichung 
erhalten sie einen Buchgutschein im Wert von 100 euro. 
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